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41) Qa8 Weintörbchen⸗ Unter dieſem Titel iſt um Verlage der
St Petrus Claver-Sodalität ern rama erſchienen, en Anlage und
Durchführung eine Meiſterhand verrät.

Die Verfaſſerin Maria ereſia α Ledochowska tritt hier wie
un dem früheren rühmlichſt hekannten Drama: „Zalda, das Negermädchen

4⁰Unter dem Pſeudonym „Alexander Halka“ auf. Der au iſt Wien.
Roſa, die Tochter eines öheren Beamten, hat ſich ſeit früher Jugend nachdem irken einer Miſſionsſchweſter In Afrika geſehn und hat den eſtenntſ

u gefaßt, ſich dem Heiland und ausſchließli u weihen.hre Eltern aber, In der Meinung, ſie werde Max, einem ausgezeichnetenjungen Ranne ihre Hand reichen, en chon Vorbereitungen zuLrVerlobungsfeier getroffen, die no dieſem en dem Weihnachtsabend,ſtattfinden ſoll Dadurch iſt Roſa genötigt, ihrem Bewerber und den
Eltern ihren ntſchluß entdecken Der Vater gibt inſoweit ihren Bitten
nach, als ihr rlaubt, iIn eln europäiſches Ordenshaus einzutreten, aber
das Wirken einer Miſſionsſchweſter Iin xIfrika ſchlägt entſchieden ab,beſonders UL Hinweis auf ihre Geſundheit. Was nu  2 beginnen?
äuſchung

der innere rang nach der Miſſionstätigkeit für Afrika eine Selbſt
Der zweite Akt ſpielt In der jener Filiale der St Petrus Claver

Sodalität, oſa eln Weinkörbchen (afrikaniſchen Muskatweins) für den
Weihnachtstiſch au und mit der Sodalität näher ekannt wird Ein ehen
zugereiſter afrikaniſcher Miſſionär ra4t ihr, ſich der afrikaniſchen Hilfsmi  1onuin der Claver⸗Sodalität 3u weihen, deren ſegensreiches Wirken aus
eigener Anſchauung kennt. Dadurch iſt nun Roſa auf eine ahn
gelenkt, die ſie denn auch ſtandhaft verfolgt. hr Sodalin 3werden, E fe

Der dritte Akt beim Weihnachtsbaum, au der Miſſionär aufdie Einladung b hin erſcheint, bringt eine glückliche ſung, denn der
Vater etzt keinen weiteren Widerſtand en Auch QV iſt euge und
ſeine früheren Jugendpläne für frika wachen beim Anblicke des Miſſionärswieder auf; das heldenmütige Beiſpiel hat auf ihn einen tiefenEindruck gemacht und um —  ne für das chwere er, das eben aus
*  iehe eilande ebracht, gibt auch ih Dt die Gnade des apoſtoiſchen Berufes. Seine Bitte an den Miſſionär, mit ihm nach Afrika reiſen

dürfen, wird gewährt. An der Krippe des göttlichen Kindes
findet die rührende zene einen würdigen AbſchluDieſes Drama ſetzt 0 ſeiner deglen Richtung ein Bühnenpublikum
voraus, wie EeS ſich wohl nur Iun religiöſen Inſtituten ndet; wird aber
au in weiteren Kreiſen als Leſedrama nklang en d wäre beſondersanregend für die weibliche Jugen

FreinbErg arl Friedrich
42 OCollecetio Rituum Pro Dioecesi Osnabrugensia0 instar appendieis Ritualis Romani. Herausgegeben jetzigen
of von Osnabrück Dr Hubertus Voß für ſeine Diözeſe und die
ihr angegliederten Norddeutſchen Miſſionen.

Die neue Agende iſt bei Puſtet un Regensburg, dem bekannten eutſchenVerlage liturgi  EL erke, edruckt und bietet ſich In einer gut ausgeſtattetenUsgabe dar (180 9V. 8005 ſie räg als Datum der durch die ömiſcheRitenkongregation erfolgten Approbation den Jänner 1906, iſt alſoüngſten Datums Uund dürfte ſchon darum bei folgenden Ahnlichen Editionen
anderer iözeſen eachtung verdienen. Das rühere Diözeſanritual, welchesder um das kirchlich⸗Lreligiöſe en des von den Stürmen des Hr  ·hunderts ſo betroffenen Hochſtiftes ſo verdiente Fürſtbiſchof anzWilhelm Wartemberg 1653 en ließ, Dar un ſeinen deutſchen Teilen
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der inzwiſchen eingetretenen Sprachveränderungen exaltet, azu
vergriffen, ſo daß aus ieſen Gründen eln neue Ritual ſich vernodt
wendigte. Dazu kommt der ete Fortſchritt, der, unbeſchadet des feſtgelegten
Grundkernes Iim kirchlichen en und ſo auch Iun der Entwickelung der Riten
ſich geltend macht em bildeten ſich un den einzelnen iözeſen im QAufe
der Zeit gewiſſe Beſonderheiten aus, ſo auch un der von Kaiſer Karl dem
Großen uim Jahrhunderte gegründeten Osnabrücker jözeſe, wie eS un
der Vorrede zUum neuen Rituale ſchon nu  2 ſchon Franz Wilhelm
von Wartemberg in ſeinem Diözeſanrituale von 1653 bereits ar auf das
1614 vom Paul imn Gemäßheit eines Wunſches de  S donzils von Trient
herausgegebenen Dmi  en Ritual ückſi hat, ſo gibt un der
hochwürdige Biſchof von Osnahbrück als Ziel der etzigen neuen Ausgabe
Aan, „Ppeculiares ritus 1 LDioecesi nostra Osnabrugensi temporibus im-
memorabilibus quoad Sanctarum funetionum administrationem HS8U venientes,
unitati catholicae, V quantum Heri öpotest, adaequare.“ Dadurch wird
natürlich die Osnabrücker Agende, denen der Na

ardiözeſen, die ſchon
vor mehreren Jahren u einer Neuausgabe übergegangen In mehr konform,
nd auffallende Verſchiedenheiten für die Gläubigen werden vermieden. Doch
ſeien au noch einige zeitgemäße Verbeſſerungen, reſpektive Beſonderheiten
In dem Osnabrücker Diözeſanritua hervorgehoben.

ema den neueſten Entſcheidungen der Ritenkongregation mußten
beim Taufritus abgeſehen von den Fragen die Paten, dem aubens
bekenntniſſe Ze für mehrere Gehete: 8¹ VIS a0 vitam ingredi Accipe
Vestem Candidam lampadem ardentem die deutſchen Texte als Ueber⸗
ſetzung) fortfallen. Denn In dem Ritus der Sakramentsſpendung oder
in den eigentlichen liturgiſchen Funktionen der Beerdigung ſoll uTr
die liturgiſche Sprache der Kirche (alſo hiemit die lateiniſche angewandt
wer En, ausgenommen dort, wie beim Taufritus für das Fragen und
der Abſ

ießung der Ehe das Verſtändnis unbedingt erreichen iſt Da
gegen iſt 68 nicht verwehrt, den Riten eutſche Gebete braus oder nach⸗
gehen 3u laſſen, wie dies mehrfach Iun unſerer neuen Agende geſchi

nach erteilter Taufe, vor Einſegnung einer Wöchnerin, nach den
xequien, da die Anwendung deutſcher Gebete namentlich In gemiſchten
egenden ſich 6fters em

Bei der Abſolution 1 fOro eXxteriori iſt von einigen iun der
Jetztzeit auszuführenden Beſtimmungen des Römiſchen Rituales, auf deſſen
Titel überall verwieſen wird (Titel III Kap 3, Abſatz 4), di

enſiert.
geordnet ind au die Vorſchriften über die Aufnahme Iin die 11
recipiendis Neoconversis.

Bezüglich der feierlichen endung der eiligen Wegzehrung el
e8 3 Titel I ＋ „Consuetudo POPulo 1 linere pie Obvio genu-
Hectenti UIII Sacramento benedietionem aliquoties impertiendi retineatur.“
Dieſer ebrauch, deſſen Beibehaltung hier indulgiert iſt, fand ſich von alters
her in der Osnabrücker Diözeſe. In anderen egenden der iözeſe nrit
gemiſ

eL Bevölkerung überwiegt die Gewohnheit, da allerheiligſte Sa
ramen feierli Um Kranken tragen, ein Gebrauch, den der Biſchof
auf Grund der Quinquienalfakultäten weiterkonzendieren kann. Bei Spendung
der eiligen Oelung iſt von der unetio TenuIII ausdrücklich Abſtand 9
nommen Abgeſehen dbon einzelnen Ubuten ſind die Funktionen, E
an den Kranken und Sterbenden vollziehen un nicht un die Agende
elbſt aufgenommen, weil der Bearbeiter der Bücher, Monſ Lohmeier,
Regens des Prieſterſeminars un nabrück, für teſe und einige andere
Funktionen, die außerhalb derI äufiger vollziehen ſind, ein eigenes
kéleines Handbuch herausgegeben hat Bei den xequien iſt wieder auf das
alte Osnabrücker Diözeſanrituale zurückgegriffen; beim Ritus der Ehe
ſchließung iſt, abgeſehen von der Brautmeſſe, die Form für Miſchehen
dieſelbe wie für rein katholiſche Brautpaare. Die onita für die
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rienten ſind nach der Konst. Provida vom Januar 1906 abgefa Für
die Prozeſſion Uum T Karfreitage, die elnem dem Römiſchen
Rituale unbekannten en Gebrauch der ieſigen egenden entſpri

„*
ferner Iun der Oſternacht, Fronleichnamsfeſte, wo hier vier Altäre
errichtet 5 werden flegen, iſt jetzt un der iözeſe ein einheitlicher Ritus
herbeigeführt. Der mittelalterliche Ritus uin der Oſternacht, den Gueranger,
das Kirchenjahr an ſchildert, der ſich Jum Teil auch uim Osnabrücker
Dome erhalten E, iſt wegen des Fortfalles der theophoriſchen Pro  —
zeſſion vom Grabe aus geändert; jedo wird, Die eS immer gef ah, das
Kruzifix processionaliter aus dem sepulerum rhoben Dem Begräbnisritus,
den Prozeſſionen, den (4) liturgi  en Litaneien, dem Tedeum, dem Ritus
3Uum kirchlichen Empfange des Biſcho ſind, was 10 ſehr wünſchens⸗
wer iſt, Geſangnoten beigegeben, doch wurden Im Approbationsdekret der
Ritenkongregation die Geſangnoten ausgenommen (eitra cantus
Approbationem), eil noch die rage üher die Geſangweiſe in Rom Ob⸗
chwebt u eln Diözeſanproprium als Zugabe um ömiſchen Brevier
Officia Propria Sanétorum LDioecesis Osnab.) mit einem GCalendarium DEeTI=
petuum hat der Biſchof 905 mit Approbation der Ritenkongregation
edieren aſſen finden ſich darin auch olche Patronatsfeſte angegeben,
die un der iözeſe vorkommen, ſich aber im Römiſchen Brevier nicht finden.
Einige althergebrachte eſte un der Diözeſe QL. des Großen, das
un manchen deutſchen Sprengeln Paderborn gefeiert wird A5 die ſich
im Martyrologium Romanum nicht nden, werden in einem beſonderen
Kalendarium (Anhange) weitergeführt, „dum DPeIL aequipollentem Processum
ante it Cong. jinstituendum SErleIII specialiter approbatorum estorum
suscipianturs.

Osnabrück Domkapitular R
43) Die katholiſche Preſſe Oeſterreich⸗Ungarns ne einem

Verzeichnis der katholiſchen Blätter des Auslandes und der nicht katho⸗
liſchen Parteiblätter Oeſterreichs, einem Auszug Qaus dem Preßgeſetz und
den Kolportagebeſtimmungen, herausgegeben Preßbureau des Pius
vereines Wien I. Bäckerſtraße 9, mit einem Vorwort, 110 S und

Inſerate.
Ein ausgezeichnetes Werk, wofür wir dem Piusverein nicht genug

anken können, ſtaunend illig, eln vorzügliches Nachſchlagebuch, welches
Uuns ber den an der kaPreſſe un Oeſterreich informiert, Uuns
aber au zeigt, was wir noch eiſten en

Julius Baudiſch 88 iſt der Hauptredakteur dieſes ausge
zeichneten & Das hat uns In Oeſterreich ſchon ang gefehlt und
jetzt iſt in ſo kurzer Zeit und ſo überra  end chnell dieſes Are Nach
ſchlagebuch gekommen. Möge der Piusverein rüſtig weiter arbeiten Qn
der Vervollkommnung der ka Preſſe

arl Kraſa, Kooperator.Wien, Pfarramt Altlerchenfeld.
44 Das Weihwaſſer und eine Bedeutung für den katho

Von Heinrich Theiler OIst., mitliſchen
oberhirtlicher Druckgenehmigung. Regensburg. 1906 Puſtet

Das biſchöfliche Ordinariat un Regensburg hat dieſem Büchlein eine
überaus bbende Empfehlung mitgegeben, indem E8 vom Ordinariat „korrekt,
populär, recht praktiſch“ genannt wird Wir ſtimmen dieſem Urteil gerne
bei; * wird für Predigten über das Weihwaſſer die beſten Dienſte eiſten

Die irkung des altteſtamentlichen Reinigungswaſſers hätte 3 beſſer
Uund klarer angegeben werden können.

Brixen, Südtirol. Thom Villanova, Kapuziner.


